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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 259 . Dienstag , den 18. September 1827 .

Baden ( AM . aus dem Größtmöglichen Staats - und Regierungsblatt vom »6 Sept . )
_ WüncMderg . — zrankreich . — Großbritannien. — Oestreich . — Rußland —

( Hayli . Peru . ) — Vcrschlcdciies — Dicnlinachrrchren.

- Baiern ^ — Großherzogthum Hes-^
Schwerz . — Türkei. — Amerika .

Baden .

Das großherzoglicke Staats - und Regierungsblatt
vom 16 . Sept , Nr . XIX , enthält folgende Stiftungen
und Vermächtnisse zu wchlthätigen Zwecke » :

Der verstorbene Pfarrer Johann Georg Hauck zu
Großesiheim hat zur Untcrstüzunq der Acmer̂ zu Wal «
diirn 600fl . gestiftet , — die Jakob Gaißmar ' schc
Wittwe , Faiele Eppstein von Breisach hat dem dor¬

tigen israelitischen Sckulfond die Summe von 100 fl .
vermacht , — der Jakob L o r e n z sen . von Dossenheim
Hai der dortigen evangel . protestantischen Gemeinde ein
Geschenk von 70 fl . zur Anschaffung einer silbernen
Abendmahlskanne gemacht , — und ein ungenannter
Wohlthäter hat dem Armcnfond zu Munzingen 33 fl.
geschenkt.

Welches Hierinitzum ehrenden Andenken der Wohl ?

thäter öffentlich bekannt gemacht wird .
Dakern .

Brückenau , den io . Sept . Am 7 . d . M . kamen
Se . Durcbl . der Herzog von Nassau auf Besuch bei un¬
fern allerhöchsten Herrschaften , welche sich der besten
Gesundheit erfreuen , hier an , und kehrten heute
in Ihre Staaten zurück. Am 17 . reisen II . kk . HH .
die Prinzen und Prinzessinnen , dann der köu . Kabinels -
sekre .är , H . Hofrath v . Marlin , über Rothenburg , und
sm 16 . II . MM . der König und die Königin über
Würzburg und Nürnberg nach München zurück .

— Der König hat an fernem jüngst verflossenen Ge -
burts - und Namensfeste noch einen besondern Orden ,
den baie rischen Ludwigs - Orden für Staatsdie¬
ner gestiftet , welche 50 Jahre in Hof - , Staats - ,
Kriegs - oder kirchlichem Dienste gestanden haken . Der
den Militarpersonen wird jedes Jahr eines mügcmach -
Leu Feldzugs doppelt gerechnet. DaS Ordenszerchen be¬
fiehl auS einem goldenen , mit der Königskrone bedeckten
Kreuze , mit dem Brustbilde des Königs auf weißem
Email und dem Namen Sr . Mai . Auf der Rückseite
befindet sich ein grün cmaillirter Eichenkranz . Die Mit¬
glieder des Ordens von einem niedere» Range erhalten
eine goldene Ehrenmünze . Sowohl das Kreuz als diese
Münze werden an einem carmcsinrolhen und himmel¬
blau eingefaßten Bande im Knepfloebe getragen .

Nürnberg , den 15 . Sept . Se . Hoh . der Herzog
Paul von Würlemberg sind aus Karlsruh in Schlesien
vorgestern hier angekvmmcn und gestern weiter nach
Schloß Taxis zu Ihrer Frau Schwiegermutter , der ver-

wittweten Fürstin von Thurn und Taxis könrgl . Hoheit ,
gereist .

GroßherzogthumHeff en .
Mainz , den 15 . Sept . Dre heutige Zeitung ent¬

hält einen umständlichen Gericht über den Unfall , wel¬
cher das Dampfschiff Concordia getroffen hat . ( Vcrgl .
Karls ». Zeit . Nr . 255 und 258 -) DaS Dampfbovt Con -
cvrdia fuhr am 12 . Morgens hier ab , und legte seine
Fahrt bis Bingen glücklich zurück . Hier kam nicht der
für den Dienst der Dampfschifffahrt angestellte Steuer¬
mann I . Brollmaycr , sondern sein Bruder Michael an
Bord , rvclcbcr schon mrhreremale in Abwesenheit deser¬
tieren das Dampfbovt nach Caub gesteuert halte . Der
Kapitän trug demnach kein Bedenken , denselben als
Steuermann anzunehmen . In einiger Entfernung vom
Brngcr Loch bemerkte er , daß der Steuermann nicht mr
Fahrwasser sey und zu weit links halte . Er suchte die,
sen durch Zurufen auf ferne » Jrrthum aufmerksam zrt
macken ; allein eS war zu spät , da der zu starke Strom
das Schiff unaufhaltsam fvrttrieb . Der Kapitän ließ
sogleich zu mehrerer Sicherheit dir Maschine in Stillstand
bringen ; das Schiff fuhr glücklich durch daS Banger
Loch , traf aber rvnger unten auf den zur linken Seite
liegenden Lochsiein. DieHeftrgkeit des Stoßes , verbun¬
den mit der Gewalt des reißenden Stromes , gab dem
Schiff eine Wendung , so daßeS ein » schräge Richtung er¬
hielt , und nut der linken Seile auf die weiter unien lie¬

genden Felsen getrieben wurde . Die große Erschütte¬
rung , die das Schiff dadurch erlitt , war Ursache , daß
mehrere Passagier « auf dem Verdeck niedcrficlen , und Ei¬

nige Kontusionen erlitten . Größeres Unglück hat aber
durchaus nicht statt gehabt . Das Steigen und die vcr,
ändert « Frühe k « S in der Maschinenkammer befindlichen
Wassers ließ verwuthen , daß ein Leck vorhanden sey ;
man ftzte daher augenblicklich beide Handpumpcn uns
beide Maschrnenpurnpen an . Die Passagiere drangen
nun in den Kapitän , si» an ' s Land zu sezen , und er er¬
klärte sich bereit , ihnru zu willfahren , sobald er einen
sichern Ankcrgrund erreicht haben würde . Die Fahrt
ward demnach ohne weitern Unfall bis zum Cauber
Grunde fortgesezt , wo der Kapitän , nach vorhergegan ,
gencr Benachrichtigung der Passagiere , das Schiff glück¬
lich auf den Strand laufen ließ . Dre Passagiere wur¬
den nun auSgeftzt und auf andern Schiffen weiter be¬
fördert , die Güter ousgeladen und auf gleiche Weise nach
Koblenz gesandt . Als der große Laderaum geleert war ,
zeigte sich an dtp linken Schiffe »pand eine hedeulenLx
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VtUle , welche durch Mehrer« Risse das Wasser eindrin»
qen ließ . Den Anstrengungen der Mannschaft und der
augenblicklich und mit dem lobenswerthesten Eifer von
den städtischen und RbeimOctroibehdiden zu Caub ver¬
schafften Hülfe gelang eö , des erndringenden WasserS
Meister zu werden und den Schaden provisorisch auszu -
dessern , so baß das Schiff heute Morgen um ü Uhr seine
Reise nach Köln fortsezcn tonnte .

W ü r t e m b e r g .
§ angenburg , den 1 2. Sept . Gestern wurde die

eheliche Verbindung Sr . H . des Herrn Herzogs Eugen
von Würtemberg , kaiserl . russ. Generals en Chef , Mit
der durchlauchtigen Prinzessin Helene zu Hohenlohe -Lan ,
genburg , jüngsten Prinzessin Schwester Sr . Durchs , deö
Fürsten Ernst zu Hohenlohe - Langenburg , in hiesigem
fürstl . Schlosse vollzogen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 15 . Sept . ( um 2 ^ Uhr) .

Zprozent . konsol . 101. Fr . 50 Cent . — Sprozent .
k,nsol . 72 Fr . 15 Cent .

— Se . M . haben dem Hrn . Grafen von Muyssart ,Maire von Lille , eine kostbare goldene Dose , mit Bnl ,
lauten und dem Namenszug des Königs geziert, einhän¬
digen lassen.

— Man liest in den AfficbcS von Valenciennes :»Auf den Vorschlag von Hrn . Casimir Perrier hat di «
Verwaltung der Bergwerke von Anzin , zufrieden mit
dem Eifer , den die Bergleute bei der Durchreise dcö Kö¬
rrigs gezeigt haben , noch - 000 Fr . zu dem Geschenk,welches Se . M . ihnen gnädigst zu ertheilen geruht hatte ,
hinzugefügt .»

Großbritannien .
Spanien hat die an der Küste von Guinea liegen¬

de Insel S . Fernando Po an England abgetreten . Als
Kolonie hatte sie für Spanien nie einigen Werth .— Nachrichten aus Rio zufolge , war die Brigg Du -
gueza de Gvyaz , Kapitän Hayden , am 24 - Juni unter
Segel gegangen , und führte den Obersten Delhoste , ei¬
nen Italiener , am Bord , der , dem Vernehmen nach ,den Auftrag hatte , für Se . M . den Kaiser um die Handeiner deutschen Prinzessin zu werben .

— H. Macadam , der Straßenverbcsserer , hat das Un¬
glück gehabt , indem er aus einem Wagen , mit welchem
die Pferde durchgiengen , herabsprang , ein Knöchelgelenk
«uf eine gefährliche Weise zu brechen, und sich den Kopf
zu verlezen .

London , den 13 . Sept . Man erhielt Nachrichten
«uS Mexiko bis zum 13 . Juli ; sie melden , daß die
mexikanische Regierung ein neues Anleihen unterhan¬
delt hat .

— Die Mittheilungen , die wir aus Konstantinvpel
erhalten , geben uns alles Recht zu glauben , dag die
Pforte den Vorstellungen und kräftigen Masregeln der
drei zur Befreiung Griechenlands verbündeten Mächte
nachgeben werde. ( Times .)— Der Morning Herald meldet : Nach feinem Korre -

aus Lima habe in Ober-Peru .eine Verschwör

rung gegen den General Sucre statt gehabkz derselbehätte sie aber unterdrückt , indem er mehrere seiner be¬sten Offiziere , welche in die Verschwörung mit verwickeltwaren , erschießen ließ . Der General Cordova , den Su¬cre nach Lima schickte , wurde daselbst verhaftet , und nachGuayaquil deportirt .
O e st r e i ch.

Wien , den 12 . Sept . Metalliques Y2 ; Bank¬aktien 10Z7.
Triest , den 7 . Sept . Kürzlich ward hier die engli¬sche Brigg Jessic , Kapitän Kennedy , mit einer LadungMaaren nach Alexandria befrachtet , unterwegs von ei¬nem griechischen Seeräuber weggenommen und auöge «

plündert , und hierauf » » » der englischen Fregatte Ariad¬ne wieder genommen , welche aber den Korsaren blvsanhielt , dem Kapitän Kennedy das SchiffSmiethgeld zubezahlen , ohne die von diesem in Triest übernommene
Ladung zu reklamiren . Diese von der Ariadne gedul¬dete Verlezung der englischen Flagge , dieses Preisgcbeneurer ihr anvertrautcn Ladung hat hier allgemeines Auf -
scheu erregt , und jene Flagge sehr in Mißkredit gesezt.Da Alexandria nickt in Blokadestand erklärt ist , so hättedie dem englischen Sckuze übergebene Ladung selbst dann ,wenn sie türkisches Eigenthum gewesen wäre , was sie
indessen nicht war , von dem Kapitän der Ariadne ge -
schüzt werden müssen , und sein Benehmen rechtfertigtdie Reklamationen , welche von den Eigenthümern der
Ladung lm Interesse des ganzen Handelsstandeö wer¬den erhoben werden .

Rußland .
Petersburg , den i . Sept . Unter ' m 28 . V. M .

ist daS übliche allerhöchste Manifrst erschienen , welchesallen russischen Unterthanen befiehlt , der neugebornen
Großfürstin Katharina in allen Akten und Urkunden den
Titel : Kaiserl . Hoheit und Großfürstin , beizulcgen .— Dieser Tage hat der Reicksralh ein Reglement er¬
lassen , daS umständliche Vorschriften für den künftigen
Häuserbau in allen Städten des Reichs enthält .— Unser bisheriger Gesandter am königl . baierifchen
Hofe , Geheime Rath Graf Worvnzvw - Daschkow , ist in
gleicher Eigenschaft am königl . sarvinifchen Hofe und zu¬
gleich als Gesandter bei I . M . der Herzogin von Par¬ma , der bei unsrer Gesandtschaft in Rom angcstellte
LegationSrath , Fürst Gregor Gagarin , aber an die
Stelle des verstorbenen wirklichen Geheimen Raths Jta «
linsky , zu unftrm Gesandten bei'm päpstlichen Stuhl «
ernannt worden .

— Der Graf Hayden , welcher daS nach dem Mittel¬
meer bestimmte russische Geschwader befehligt , ist ein
Niederländer aus der Provinz Drcnthe .

Schwerz .
Die zu Bern in den Kirchen am Vellage , 6 . Sept . ,

gesammelte LiebcSstcuer für das abgebrannte Dorf Fru -
tigen hat die Summe von 10,44k Fr . 22 Rappen ( fast
7000 st . ) ertragen .

I Briefe aus Bern melden : Am 6. September zog! «m ) yhr Nachmittags ein Gewitter von Südosi her
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- her unsere Stadt ; um halb 4 Uhr schlug der

Lliz in den Thurm der französischen Kirche , in welcher

eben französischer Gottesdienst gehalten wurde , mit so

heftigem Knall , daß fick Niemand eines ähnlichen zu
erinnern weiß ; der Bliz zeriheilte sich an dem vom Thurm
der Länge deö Daches nach angebrachten Ableiler , derstch
vorn am Gebäude rechts in den Kascrnehvf , am hinlern
Lheil der Kirche aber an zwei Seiten in de » Loden senkt .
Die Verkittung des blechernen Helnibeschlageö und deS

Glockenstuhles löste sich auf ; ein Theil des Biizes folgte
dem Ableiter über SaS Dach , senkte sich in den Kaserne¬
hof und zerschlug viele Ziegel ; ein anderer Therl entrückte
links am Vorderlheil der Kirche die oben am Dache auS
Sandstein gehauene Urne nut dem darunter stehenden
Quaderstein um mehr als 2 Zoll , gieng dann über die
daran befestigte Latcrnenkette gegen das gegenüber stehen¬
de Ansscr - Standsrathhauö , der blechernen Wasserrinne
» ach in den Boden und wühlte einige Pflastersteine auf .
Der Hauptstrahl aber folgte dem vom Thurm gegen den
ersten Slrebpfciler bei der untern Klrchthür angebrachten
Ableiler , zerriß denselben in der Höhe des Pfeilers ,
wahrscheinlich weil die Ausdünstung der Kirche durch
das geöffnete Fenster eine dem Ableiicr cntgegenwirkcnde
Anziehungskraft verursachte ; dieß bewirkte eine Thei -

lung , der Slrebpfciler ward durchbohrt , und dieser Theil
deS Strahls gieng dem zerrissene » Ableiler nach in die
Erde , wo er einige Steine aufwühlte , während ein an¬
derer Theil durch das geöffnete Fenster in die Kirche
drang , mehrere Personen beschädigte und betäubte , dem
Metall in der Kirche nachzog und sich verlor . Derjeni¬
ge Theil des Blizstrahls , der dem dritten Ablcitcr nach
über daS Hintere Dach der Küche gieng , verursachte ,
ausser vielen zerschlagenen Ziegeln , keinen weitern Scha¬
den . Ern Mann ward auf der Straße umgcwoifen ;
einem Kind unweit davon brannte der Lliz einen Schuh
weg , ohne dasselbe bedeutend zu verlezen . Glücklicherweise
sind alle Beschädigten auf dem Wege der Genesung ; die
meisten siild mit nicht gefährlichen Kontusionen und dem
Schreck davon gekommen . — Dieser LI,zstrohl zeigte
abermals die Nützlichkeit der Ableiter ; wäre der Strahl
weniger stark gewesen , so hätte er den Ableiter nicht zer¬
rissen , und würde demselben unschädlich nachgegangen
seyn . Wäre aber kein Ableiterda gewesen , der seine Heftig¬
keit gelähmt hätte , so würde der Strahl wahrscheinlich der
Ausdünstung und Zugluft des geöffneten Fensters gefolgt
und ganz in die Kirche gedrungen seyn ; man denke sich
die traurigen Folgen !

Türkei .
Der östreich . Beobachter vom 12 . September sagt :

"Nach zuverlässigen Privatbriefcn aus Konstantincvel
vom 22 - Aug . ist die türkisch - ägyptische Flotte , 89 Se¬
gel stark , am 51 . Juli aus dem Hafen von Alexandria
ausgelaufen . Mit den bereits in Navarin liegenden
Schiffen wird diese Flotte bis auf 140 Segel anwachscn .
Sie hatte 5 bis 6000 Mann Truppen an Lord .«

K 0 nsta nti !, 0 pel , den 22 . Aug . Die ägyptische
Sldlte , welche am Si . Juli von Alexandrien auSlief ,

um nach Navarin zu segeln , bestand aus dreierlei Kriegs «
schiffen , Konstantiiivpoliiaiiifchen , Tunesischen u . Aegyp ,
tischen . Die lcztern sind auf europäische An gebaut und
ausgerüstet . Bemerkcnswcrth ist , daß sich auf den ägyp¬
tischen Schiffen der französische General Lelcllier und dis
franzöf . Offiziere befanden , welche von Marseille auf der
daselbst gebauten Korvette ankamen .

Amerika .
( Hayti . )

P ort - a u - P rin ce , den 28 . Juli . Das Schiff
Alexander Petion von 6oo Tonnen hat 1500 Sä¬
cke Kaffee , 1500 Zentner Zucker ued 150,000 Stück
Campefchenhvlz am Bord , und dir Regierung läßt
noch aus ihren Lagern auf der Insel die nöthigs
Quantität Kaffee kommen , um die Ladung dieses Schif¬
fes voll zu machen , welches am Anfang Sept . nach Frank¬
reich abgehcn wird . Der Präsident hat auch befohlen ,
die Denx Amelics zu Capes zu laden . Der Albuquerque
wird ebenfalls auf Rechnung der Regierung Ladung
einnehmen .

Ausserdem ist noch das Schiff , der General Foy ,
für Havre in Ladung , und wird in wenigen Lagen mit
einem Schiff aus Marseille und einem auS Bordeaux
auslausen .

( Peru . )
Die Neu Uorkcr Journale vom 16 . Aug . , die man

am 11 . Sept . , Abends , zu London empfieng , enthalten
einige interessante Nachrichten , Peru betreffend . Der
Kongreß hat sich am ersten Mai zu Lima versammelt ,
und die Session wurde mit der Verlesung der Botschaft
des Generals Santa Cruz , Präsidenten deS Regierungs -

Rathes , eröffnet . In dieser Rede wird gesagt , daß die
columbiscken Truppen auS dem peruanischen Gebiete ,
wegen Insubordination , entfernt wurden . Der Präsi¬
dent sczt hinzu : "Es ist jezt in dem ganzen Gebiete der
Republik kein einziger fremder Soldat ; ein Vortheil ,
den Peru seit der Zeit Pizarro

' s zum erstenmal genießt .«
Was die auswärtigen Verhältnisse anbelangt , so

bemerkt der Präsident , daß Spanien allein sich der Aner¬

kennung der Unabhängigkeit Peru ' s widerseze ; daß die
Republik mit allen Republiken Nord - und Südameri -
ka '

S auf dem freundschaftlichsten Fuße stehe , und daß
an den Kaiser von Brasilien ein Geschäftsträger , als

Bürge der friedfertigen Gesinnungen der Regierung ge¬
sendet worden sey. Der schlechte Zustand des öffentlichen
Kredits wird anerkannt , und die Ursachen davon werden
erklärt . Die fremde Schuld beläuft sich auf 9 Millionen
Dollars , und die innere auf 5 Millionen . Man hat
eine » AniortisationS - Fonds errichtet . Es gibt zwei
Münzstädte ; die Münze zu Lima wird dieses Jahr 4
Millioneil Dollars prägen , und jene zu Cusco 2 Mil¬
lionen . Die Armee und die Miliz sind auf einem Ehr¬

furcht gebietenden Fuße . Die Nazivnal - Marine besteht
aus vier Kriegsschiffen . Die HanLelsmarinr verbessert
sich rc.



14-18

Verschiedenes .
Der kön . feanzös . Gesandte in Frankfurt , Graf v .

Reinhards ist nebst Familie nach Norwegen abgereiset
( auf welcher Reise sie am 30 . August mit dem Lübecker
Dampfschiffe in Kopenhagen einirafcn ) .

— Mad . Catalani ist in Stockholm angelangt , also
auf der Seereise dah >n nickt nm '

S Leben gekommen , wie
wo nach einigen Heilungen gemeldet haben .

— Mehrere Leipziger UniversitätS -Dvcenten gehen von
kort als Professoren nach der Universität Kasan .

Das großhcrzogliche Staats » und Regierungsblatt
vom 16 . Sept . , Nr . XIX , enthält folgende Dienst -
« achrichten :

Die durch Beförderung des Pfarrers Johann Placidus
Brüderle zur AlaSipfarrei Haslach erledigte , bisher "

provisorisch .versehene Pfarrei Weier ( OberamtS Offen »
bürg iw Kmzigkreis ) mit einer Dotation von 600 fl . in
Geld ist nunmehr definiliv zu besezen .

SeineK ö n i gliche HoheitderGroßherzog
haben die erledigte Pfarrei Siegelau ( im DreisamkreiS )
dem Pfarrer Fidel Handtmann zu Reukirch gnädigst
übertragen . Dadurch ist die den Kvnkursgcsezen unter »
liegende Pfarrei Neukirch ( AnltS Triberg im Kmzigkreis )
mit einem beiläufigen Einkommen von 6oo fl . in Hehn«
den , Gäterertrag und etwas Wein erledigt .

Die freiherrl . Friedrich von Hornstein,Biethingische
Präsentation des Kaplans Dominik Schülerin Engen
zur Pfarrei Biethingen ( Amtö Blumenfeld ) hat die
StaatSgenehmlguyg erhalten , wodurch das Kaplaneibe «
nefizium ast 8t . Xicoluum m Engen mit einem beiläu -
figen Ertrag von 400 fl . erledigt wurde .

Die feit mehreren Jahren verwaltete zu 640 fl . an »
geschl« gcneevangelische Pfarrei DiedelSheimsoli nunmehr
wieder definitiv verliehen werden .

Die erledigte Pfarrei Hänner ( AmtS Säckingen ) ist
dem Pfarrer Matheuö Kupfer er in Schonwald gnä¬
digst verliehen worden . Dadurch ist die Pfarrei Sckön -
wald ( Amis Triberg im Dreisamkreis ) mrt einem bei »
läufigen Einkommen von 600 fl . in Zehnden , Güterer »
trag und Geldfixum erledigt .

Die erledigte Pfarrei Hoppetenzell ( Amts Stockach
im Seekrelö ) ist dem dermaligen Vikar zu Zell am Har »
rncrsbach , Joseph Bruderhvfer , und die erledig »
te Pfarrei M00S ( Amts Bühl im Kinzigkreis ) dem
Psarrverweser Georg Weiterer zu Walteröweier gnä¬
digst verliehe » worden .

Die Pfarrei Rvrgenwies ( Amts Stockach im See¬
kreis ) ist dem bisherigen Kaplan Johann Nepomuck
Drielmaier gnädigst verliehen , und dadurch das Ka¬
planei - oder Frähmeß - Dencstzuim zu Bermatingen ( im
Amte Salem ) mit einem beiläufigen Einkommen von

350 fl. in Gütsrertrag , Naiuralfixum und Aehirden rrk«
digl worden .

Frankfurt am Main , den 15. Sepk .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loofe bei S . Haber sen . und Gollu .
Söhne 1620 . . . . . . . . 64 '/ ^

» ditto herauSg . Serienlovfe . . . . . YO ' ^

Auszug aus den Karlsruher WitterungS »
Beobachtungen .

15 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 s 26 H . 0,6 s. 9,5 G . 53 G . SW .
M . 3 26 3 . 1 -0 ? . 14,0 G. 50 G . W .
N . y 263 . 1,2 L. 12,7 G . 52 G . W .

Morgens ziemlich bewölkt , es bewölkt sich ganz , öfters
regnerisch , Nachmittags Aufheiterung , Abends sternhell .

Karlsruhe . sLotteric - Anzeige . ^ Zu der
großen Lotterie in Rastatt , wobei folgende Haupt«
treffer zu gewinnen sind :

1) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen-Fa -
brik, im gerichtl . Schätzungswerts, von 30,000 fl»

2) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnste, worunter Preise von 1200fl . , 800fl .,
000 fl. , mehrere von 400 fl - und noch über tau¬
send andere Gcldgewinnstc .

3) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬
lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl- gerichtlich tarirt ,

und wovon die erste Hanptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Oktober d . I . festgesezt ist , sind Loose zu 2 fl.
und Plane gratis zu haben bei

Kaufmann Ehr. Reinhard .

Karlsruhe , s Ca sin 0 - A z ei ge . ) Mittwoch , de»
ig , Sept . , wird das nie Casino in Beprrtheim statt finden.

Karlsruhe , den,7 . Sept . »627 .
Die Kommtsston .

Konstanz , ( Berichtig u » g . ) In Nr . - gr , - 48
lind - 47 d , Zig . wurde Sebastian Hofer von Merklingen » or¬
gelnden ; der BorzelaLenc Hecht aber : Sebastian B a u h 0 sc r.

Karlsruhe , ( Anzeige . ) Ei » Laden nebst Logis ist
auf den 23 Oktober zu vermiethen . Näheres erfährt man
im Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Junge Schwanen und
Pfauen sind zu verkaufen . Zu erfahren im Zeit . Komptoir .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein junger Mensch
von 24 Jahren , der schon bei Herrschaften gedient hat , im
Reite » sowohl als nu Fahren jetnr Art sehr gewandt ist , und
mit Pferden vorzüglich umzugehen weiß , überdies genügende
Zeugnisse seines Wohlverhaitcns aufzuwcisen vermag , wünscht-
bei einer Herrschaft als Kutscher oder Bedienter unterzu «-
kommen. Zu erfrage » im Zeitungs - Komptoir .

Lules » und ' Drucker : P . Mackk« .
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